
Im Jahr 1949 machte Mao China zu einem neuen : der

Volksrepublik China. In der Partei gab es noch andere wichtige Politiker. Um seine eigene

 zu sichern, war Mao besonders grausam. Er ließ Menschen

verfolgen, die eine andere  hatten. Kinder mussten ihre Eltern

verraten. Schüler nahmen ihrer  gefangen. Diese schlimme Zeit

nannte man „Kulturrevolution“.  wurden geschlossen. Die

Schüler reisten durchs Land. Um die Ordnung wiederherzustellen wurden die

 am Ende zu den Bauern aufs Land geschickt. Dort blieben sie

teilweise jahrelang.

Außerdem wollte , dass es in China rasch viel mehr Industrie

gab. Die allermeisten Chinesen waren nämlich . Dabei war die

Partei nicht nur rücksichtslos, sondern machte auch noch viele .

Die Bauern wurden überzeugt, auf ihren Feldern kleine Hochöfen zum

 zu bauen. Der Stahl war aber unbrauchbar. Weil man sich nicht

mehr richtig um die  kümmerte, gab es wenig zu ernten. Bei

dieser Hungersnot starben 45 Millionen .

Auch außerhalb Chinas sollten Menschen Mao gut finden. Er ließ seine Bücher in viele

 übersetzen. Eines davon war das kleine Rote Buch, die

sogenannte Mao-Bibel. In vielen  gab es kommunistische

Parteien, die Mao verehrten und gegen die Sowjetunion eingestellt waren. Diese

 blieben aber normalerweise klein und unwichtig.
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